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Private tM itteilungen an vertriebene Landsleute au« Stadt'und
Kreia Gr e ? d^l û e n Oatpr,

Vi'’
Sehnsucht na ob der i^uriaob» Mehrung

t > w
Myn gebt a uch dieser 2ag zur JMeige0- 
35ie Sonne - sank, und durch die Zweige „ * 
t ro p ft  s libera leres  ^ondenlicht* -

- „Ein zarter  Nebelschleier '-weht im 'Grunde,
Aus blauen Schatten s te ig t  die s t i l l e  siunde,
Und schlafend neigt' die tfelt- ihr Angesicht, =
j)B kommen die 'Gedanken mir wie l'räume , *
Und ich erblicke über i îacht und ii'imm 
In weiter i'eme röeiner Sehnsucht Land»

.' loh ,pehe gleißend weiße Dunen liegen  ,
Und. dunkle Wälder sich im .»finde wiegen; . *
Tor raeinen Augen b re ite t  sich der Strand*
Darauf v i e l  Sonnenfunken glühen
S t i l l  l i e g t  dos ,^e ite  ü eer , und Segel ziehen .
.Auf blauem Haff von goldnem Licht geküßt, =
Oh schwinge, Sehnsucht, auf dich zu den Stepnen
Und führe mich in  sei*ge weite fernen, ' -
Ina* Land, das meines Herzens Heimat is t ,

9 ~~*0
Liebe-Landsleute-aus Stadt und Kreis G-erdauenl «

Unser großes 'Interesse. konzentriert Rieh in .den le tz ten  »»oeben und Mona­
ten auf die Aussagen der im Dezember 1947 im Lager Erfurt e in ge tro ffe ­
nen und'zum größten l’e i l  eingewiesenen Landsleute aus Gerdauen und Urage= 
bung, Viele von uns 'erhoffen 'äeehrichten von vermißten lieben Angehori= .
gen zu erhalten und überMufen diese Ärmsten der Armen, die so b ittere
Jahre h inter sich haben und zum i e i l  noch in t ie f s t e r  seelischer De= 
pression verharren mit fragen über J'ragen, Ver’gessen wir nicht, wie- 
groß die Belastung für diese armen Lauda leute is t «  Ich bringe lü-ufend- 
in meinen M itte ilungsblättern  Berichte, die mir zur Verfügung g e s te l l t  
werden und lege größten v/ert auf tarnen dej? dort noch Lebenden und Ver= 
atorbenen* So llte  dieser nicht'genügen.und Anfragen bei den'Rückkehrern 
unerläß lich,sein, so b it te  ic h ? Breiumschlag und 'Briefbogen büizufügen, 
denn a l le  aftenen ohne ^Barmittel da und 'sind auf . die beschränkten Almo= 
aen der Behörden ^ngewies^n* Einige AufZeichnungen gingen m ir ‘von F r l f 
Lena Schws foj^genden Inhalts zu: .
In einem. La,ger (wahrscheinlich Pr. Sy lau) > in dem ich mit meiner Schwester 
Liaa war,, befanden sich'im Herbst v c.J,% noch i r ffi»xarg3rete Kösling geb, 
ka lter  ‘ (ihre  Jßltem waren stumm)., j?r; Margarete Wolfram geb»Lamotke#.
Herr Nikole.it- von der Siedlung>GfHrtner Schirrmacher,B rie fträger Kristall, 
Herr Hoffroann i (Telegrafenamt) jE lektriker l»iollenhauer (lie f indet sich 
Jetzt in Königsberg) yji'leischbesahauer Bannusch^r = Irauaan,

Verstorben- sind im Lager: Gig-ela iilbuschat, i*eu«ndorfur Siedlung a ,24,9,4-5 
ah Diphterie, Ihre ^uttc-r wohnt mit den anderen Kindern i\i Christinen« 
fe ld ,  Gastwirt Hohraann=Altendorf ,Herr Reinhard (Bryuerei) * i s t  -auch in 
Pr, 13ylau.:û id nicht in Bartenstein i ö Sommer 194.5 verstorben, '



F rl. Schw* hat ihn auoii noch e in ig « Male persönlich ge a prochen. Herr 
Spielraann=Schönlinde - starb im hinter 194-5/46 an Pieckfieber* Erl.Schw, 
hat ihn gep fleg tw Pr3 Spielmann wohnte mit ihrer. lochte r*,Fr. Ilse  Gronert 
und deren "beiden Kindern in Gerda uen„ Sie hat s i«  ebenfalls persönlich 
gesprochen*, Jetzt befinden sieh o lle  in Litauen* f  le  iacherraatr •* Max • 
Perpliös = Kl.Gnic. verstarb auch 1<H6 im Prühgahr ön einer Operation.#rl. 
Schwfc hat-ihn eine Zeitlang gepflegt und 30U te seine Frau griißen. • 
Helene,; Kate u* E lfriede Korsoh ( f r .  E.Mch Kochstr? 12) Isefinden .• s.i'oh in 
Kortraedien,, 'frau Frieda Landsdorfer ur, Sohn nebst Eltern und Uvseh iil-  ■ 
stern in Trausen* Pr^u Laftdadorfer getf. Kitsch erhält v *e l Post von 
ihrem Mann aus -engl. Gelange na oha f t  und ia t darüber. sehr glücklich* . 
Irmgard Marwinaki ( f r sBrioh Kochstrt ) is t  in Königsbergs Ilse  Marwinski 
befindet sich in Adaraawalde  ̂ Gärtner Sood lebt in l-rauaen^Frau Kreta oh== 
mann mit Sohn* Prau Eberlein mit ^öchterehen Inge sowie Prau Gerold, 
alao a lle  drei Schwestern, leben in IV^uaen., Sie haben nooh nie Naohrioh= 
t^n von ihren Angehörigen 'erhalten^ Gerda-Morgenr oth und Butter wohnen 
in Adamswalde, F r le Sucker=Grünhof” in Kortraedien^ '-frau Irragard Sahirr= 
me eher geb&Piaoher m it 'Sohn Burghard und Tochter Inge leben i,fo ra th .
Daraerau«, P,r6 Sehirrroaeher arbeite t im Pferdelazarett« Hildegard ^onk, 
Tochter des* Insp, Monk^Treusen«, v/ohrtt in Insterburg/ frau Hildeg. .
Kurabartzki gebw Greiling (fr.v Sägew* 3chulz uw uäaß> is t  mit beiden Kindern" 
und Muttwr ira Frühjahr 194? in Trausen geaterben,, Zum selben Zeitpunkt 
versterben'frau Erika" Pilchowaki geb.Oddoy•mit beiden Kindern sowie 
f r l ,  E lfriede öd'dcy* Soweit, die Aufzeichnungen*
Aus anderen -Briefen; Am 8,12*4? kamen ungefähr 250 Personen aus Gerdau®»«
i v Quarantänelager 40o Erfurt an, frau &fra.Engel ia t im. Krankenhaus 
-Maxheira bei Hartenstein im früh jahr 1945 gestorben. i)ieae‘ Machricht , • - 
brachte eine Oberschwester, die im früh jahr v* Ja .: von Hartenatein na ob

- Ueteraen' (H o ls t») kam ü; ira Krankenhaus Uetersen Dienet tut. Von ihr 
erfuhr man auoh das traurige Schicksal dea fle ische rraa tr . Karl-Engel. Er 
is t  gleich  in den ersten Monaten des Ja. 1945 an Herzschwäche,ünterer= 
nährung und einem Purunkel im Genick in Maxheira gestörten, Da nur alte 
und schwache Leute in Maxheira waren und niemand die Leiche fo/tachaffen 
konnte, wurden die Hussen darum gebeten« Diese haben die Leiche auf

- einen Wagen gelegt und sind raiti unbekanntem E iei davongefahren,,
Bach 2 1/2 jähr« ruas* Gefangenschaft kehrte Prau ^erda .Heoklies f r ,
Sudetenlandatr*4 wohnhaft, zurück.. Jetzige Anschrift (2)Plaue (Havel) 
Karl Marxstrt,8..,  ̂ *
Als weitere Heimkehrer•wurden aus'Gerdauun'gurawldet;fleiacherrastr eQa-rl 
Augustin und TooHter fra.u Huppert * Familie Wilhelm Meißner = Altendorf,
■ Herr Bobert llioht-er *  Grüneberg ( f r cL?ndrataamt), frau  Glaubit-=Kinder~ 
hof r frau Ackerbürger.■ Näth nt bst Tochter* f r 0Charlotte Zu ich* Herr 
Heinz Spa e de r., Pr au Poraplun u$d Fra u\Mindt* Ans ehr i f  ten, soweit mir'be~ 
kannt, _ befinden a loh im Ans ehr i f  tenveÄeiohnia,, Von Herrn Großraa rm 
(Mark.1;) i s t  nooh kein Lebenszeichen eingegang^n,, frau  Großmann fü h lt  • 
sich ira neuen’ Beruf als- Lehrerin recht wohl, doch die 'Ungewißheit Über 

'das Schicksal ihres,llanne a- .bedrückt sie sehr* Der'.kleine Wplfgang g^-ht • 
schon zur Schulew frau  Margarete Liedtk^. geb0Konrad wartet auch noch : 
verge-blich auf ein Lebenszeichen' ihres- Mannes4 Ihr Lehrerinexaraen hat 
sie  wohl sahon bestanden.

-Herr . Sbhmelzs (fr-,StadtY, ; is t  .bei der ’Vo'llatrt okungssteile- dea Steueraio* 
tea tä t ig v Er waj oüoh4n rusa, Gefar*genachaft„
Anadirif teiP ,we rd e n ge sucht von: frau Pox=Königsf e Id e } Fra u 'Ha'f f  ke mit 
KlnHern," /röu™Berger , Installateur 3ehrend jPara.^t:hfuld ,Pr,Jiinna u.Heinz 
Krohn^frau Auguste K a llikat und frau- Seilbach {mutter von frau Haffke)
Ein heirakc'hrender Kriegagef0ngener, ,d^r, den üreia Gerdauen von frühör 
kannte,| kam ira Sommer 194? bei großer ‘Trockenheit und Hitze von T i la it



Über Insterburg1 ? Gerdauen, iCorschen na oh Poaen0 In unserer Heimat habe 
es trostlos aus gesehen, erzählte er, Die Felder zum größten T e il unbe= 
s t e l l t ; ein großer T e il schon stark mit Dorn«n und Gestrüpp verwachsen# 
Die schönen tfölder im Kreise Gerdauen durch rfaldbrände fa s t zerstört.
Der linderhöfer tfald hätte zu der ^ e it schon vierzehn 'Jage in flammen 
gestanden^
Gesucht wird Stabsgefrvkurt Lemke, Plagbu&enj Feldpost=$ir0 :44 72 46 c4 
47 92 46 ( ge b 0 9 e11*01) ve.rmutl0 in. Schlesien* Posen odePommern Anif.clMxz
45 i «  Gefangenschaft geroten0
Herr F r itz  Lemke f r QPlagbuden hat seine Fame i e Dänemark gefunden»Sie 
is t  im iiiärz 45 aus' dem zerstörten Danzig, welches unter Beschuß lag, 
nach Heia und mit der "Hamburg" die auf See urageladen wurde? dann zurück- 
fuhr5 nochmals Flüchtlinge holen^ dabei jedoch unterging, nach vierzehn- 
tägiger. Fahrt in Dänemark c rschöpft #landei;0 .Seine Kiutter und seine 
beiden kinder sind den erlittenen  Strapazen und Verletzungen erlegen,»
Bin Schioksal, ^ie es v ie le  betroffett hat*
Gesucht- wird fern* Sohra ioneck (Pos tinsp^) von Herrn Oskar Kaminski (203 ) 
HoTEEusen I I  Krc, Uelzen Bez0Han0 Es handelt'sich um AcHolung von 
Flüchtlingsgut aus der russ0 2one0
Ira 0kto 45 verstarb nach kurzem krankenlager in Gerdauen Frau Elisabeth 
Söhraadtke geb0 Rhodee Bis zum le tzten  Atemzuge war a i« eine liebe 
aufopfernd« Krankenpflegerin für die vom selben In id und Huhger geplag« 
ten üiitmensoheho ' -
Bedauernswert is t  auch das Schicksal der Familie Bobeth ^Kreiasparkasse) 
Am l6 o10&47 aus f r z ckriegsgefw zurlickgek^hrtf arbeitet Herr Bobeth nach 
erfo lg loser Bemühung in seinem Beruf unterzukommen se it Anfang ü*ov047 
als Montagearbeiter bei der Wiederherstellung der HohenzoIle rnbrü cke 
hoch über den reißenden Fluten des iiheins0 Hier erfährt er durch Lands- 
leute von« seinen Angehörigen; Demnach... is t  seine Frau mit der zweit- 
ältesten Tochter ira Sommer 47 ixach Litauen'gefahren, um Lebensmittel 
zu holen und bis zmu Zeitpunkt der Abreise'nicht zuruckgekehrt0 Die 
ä lteste füohter (12 1/2 Jahre a lt )  übernahm die Versorgung der beiden 
Jungen. Die Eltern sind beide to t. Der Vater wahrscheinlich bei den 

'kämpfen-ums Leben ge kommen denti er .wurde erst später -auf dem Ka chbai« 
hof gefunden und is t  an.der Kirche beerdigt worden* Die Mutter is t  
im iiiöi oder Juni in ^eidenhof wahrscheinlich an 'JDyphus gestorben*
Gesucht werden Wilhelm Struwe und seine Frau Gertrud ge b0 Sohr öder f r 9 
^SnawoTde von Herrn karl Studie (24b)Itzehoe,2 s ls tr013̂
-Gesucht werden Landwirt ^oil^r«Adolfswalde und dessen Tochter Fr^Edith 

von Frc,tagdal0Eadtke fr *  Gr^Karpowen je tz t  (3 )H ibnitz i^ieokl* 
ICloster' 2V
Gesucht wird Sohneidermeister 2imraermann aus Ilmsdorf von Herrn Heinr9 
FoeracEke (24)Buxtehude, Ostfleeth 14* Desglc sucht Herr Poersohke 
seine Sohwester ,Frl> iörachke f r ,  Schloß Verdauen*.
Georgenfelder dürfte folgender Bericht von Fr-klang interessieren;
11 Wir wurden am 28,1XV47 aus Ostpr* ausgewiesens Bis dahin war 10h v ie r*  
mal in rauinem geliebten Heimatort Georgenfelde und jedesmal m?ü «n t* 
täuscht wordenc. Am 2 0c,4a45 ging ich mit meiner Schwester Gertrud 
und frau. Steinfeld (Erna geb.krüger) von Sohippenbeil aus na sh Geor= 
gc-.nfeldec De war nooh fa s t .a lle s  h e il, d^h* a.iißer den Fensterscheiben^ 
Die meisten v/ohmmgen waren bewohnt0 Auf der, Post war die, koramandantur, 
»/ir hofften .Bekannte zu finden* trafen aber niemand außer ‘ meinen, Vater 
Hermann Pake tat* Er wohnte mit v ie len  anderen -in ivlauenwalde und mußte 
jeden Tag von dort zur-Arbeit nach Georgenfelduv  Ihn hatten die Re 
seinerzeit in .eischnurren bei Land^berg mitgenommen*
Nach einem Jahr j am '7o5o4.6',: machten wir uns wieder auf nach Georgen^ 
f e l d e - karaer aber nur- bis Spierau* wo wir zur Arbeit festgehalten wur= 
den& »vir kamen aber doch nach Georgenfelde und trafen dort den alten 
Schepuok (den Schäfer) jFarnilie Sauff aus La "Black, Frau Rogjall aus



* 4.:«
Gteorgenhain; ^'rau f  ischer^rfilhelroshof und foohter Erika wohnten im 
Gutshaus (Bandarbeitszimmer) von Georgenfel&e* Herrn Roga 11} Herrn F i» 
scher und i*iax Stobbe hatten die Ra raitgenoraraen0 Georgenfeldu ia t  to ta l 
vern ichtet* Der schöne weiße Zaun am Haus is t  fo r t*  Von 4er Öcheune 
an der. Stellraacherei hingen nur noch ein ige Balken^ Die Scheune is t  fce« 
stimmt sahon eingeatürzt* Die Scheune an der Straße, ara -Jungviehstall, 
ia t  30 rat a llen  Maschinen und'Geräten abgebrannt* Auch Kxügers Haus 
•und der Schweine ata 11 sind abgebrannt0 Ebenfalls abgebrannt sind dag 
große • Bahnhaus und das Haus der Poa,t| worin Klaus wohnte^ Das Schleusen** 
v ie r t e l  i s t  a:*oh nioht taehr bewohnbar^ ,
Zu letzt war iO“h im Jnni 47 in Georgenfeldee Da war a lle s  v o l le r  Z iv il=  
russenjdie ließen uns nirgends imiiergehen«, In le tz te r  Zeit wohnte ich 
mit frau  Fischer« Erika \ma E lfriede  ^  u ff mann aus Georgenhain in Gei*= 
dauen zusammen  ̂ Wir haben zu le tz t ni$ht schlecht gehabt* hatten aber 
auch, schwere Arbeit zu le is te n 0 Wir mußten jeden Tag 4 Waggon mit Ge= 
tre ide a l le r  Art* i*eh l? Grützen in schweren Säcken von 120=160 Pfund 
zusammen mit 5 Eua-seti trauen ausloden* Jetzt Mn. loh froh  .davon e r lö s t 
zu seint . v
nie ine Brüder Helmut, Ernst und kalter Paketat habe ich mit* Die frau 
von fr itz t.au  (Qbermelker v tlGeorgenhc ) is t  auoh t o t c Die beiden Jungen 
und frau  Btpeioh brachte ich auch rait .̂ frau  Streich is t  mit den Kin= 
dem sohon bei ihrem i«Ianna Ton den Georgenfeldern sind w ir a l le in  her= 
auagekommen  ̂ i>ie fam ilie  iile in  von der Post und fam ^Pfe iffer sind aus= 
gestorben^ Die Ba reg inner sind fa s t a lle  gestorben,, Meine Eltern und 
mein SÖhnuhen sind auch to t0rt
Aus Dänemark kommt folgender sehnsuchtsvoller Brief*,
Liebi"F'WHHPv! Heute-' kommt die Stimme e iner Landsmännin aus dem hohen 
Horden zu Ihnen* Auch hier im fllioh tlingsläger Aalborg s it z t  ein 
Häuflein M Heimat treuer^ und M it . fes t und treu zusammen» Und wo wir 
uns auoh tre ffen , immer gibts ein Erzählen und EÜckwärtsschauen in jene 
schöne Zeit., da wir in unserem lieben H^imatkreis schaffend, glügklich 
waren* ^ ir sind zumeist H Landvolk" h ier und als solches drückt die lan« 
ge Internierungszedt doppelt schwer auf uns  ̂ Drei Jahre tragen wir nun 
sohon dieses imt%ti^j Leben5 das sovie l B ittern is in sich birgt* Und 
im Ost«n l ie g t  unsere unbebaute Soholle und ru ft nach unseren arbeiten« 
den Händenw Wehn das frühjahr kommt* 'is t  es wiedör besolde re- sqhwert> 
Daheim haben wir oft# werte gesprochen von der Verbundenheit mit Blut 
und Boden,, Um diese Worte . aber in ihrer, vo llsten  Bedeutung su .verstehen* 
mußten wir wohl erat heimatlos , werden^ Aber heimattreu werden‘wir 
bleiben bis*zu unserm le tzten  Aterazug*
Nun H err-raöah te  auch ioh und wir a lle  Ihnen danken für die iilittei= 
lungsbjättery die auch hinter unsern Staoheldraht g e fla tte r t  köimsön0 
Wenn wir sie ,im kleinen kreise lesen* sind es für uns Feierstunden^
Groß, is t  die freude? wenn wieder ein neuer bekannter Marne auf taucht; 
aber unser eigenes, großes Herzeleid 'w il l  nicht s t i l l e  werden, »  Darf 
ich Ihnen Einiges.von mir berichten? loh wohnte in  unserem .schönen 
iCLeingnieu pk. Maue nf e Id & 9t .Ihnen g i l t , rae ine'"' gan ze
S o rgeV on  Danzig sind s£e vom ':Be naöh^Meu#ndörx^i2ui debd^uon- ssurli^k  ̂
gebracht,, Ein k le iner B rie f im Sommer 46 i s t  von dort d uro hg e kommen 
und brachte v i e l  Iraner mi%  keine kutter und ein  Neffe tot.*Nun sind 
dort noch meine Schwester Emmi Linderaenri geb* Gronebarg ( l 8 e-2,1 2 )» 
mein Schwager kax Lindemann (_3peö„05) und kInder i/ern«r ( l ? s,ö33S) und 
Renate (30Q3H4l) Linderoanny. meine Schwägerin Gertrud Groneberg geb0. 
Hildebrandt (20blQ'l3)-Welchersdorf mit kinder.Irmgard (2903^37)j 
Bernhard (11 u 1,3 *38) und ^arianae ( l 4ö5o42) Groneberg0 Da keine Saahrieh- 
ten m«hr kommen, hoffe.d wir nun durch Heimkehrer etwas zu erfahrenc 
Sollten  Sie Herr P0 abtr von Heimkehrern aus unserem Kreis h5ren?sa 
fragen.' Sie dooh '&uoh b it te  nach unseren Angehörigen«, .-»Minsohe Ihrer 
segens^ollen Arbeit weiter gute Erfolge* Es grüßt Sie in huimatlioher 
Verbundenheit '•

frau Erna Bork und Kinder,
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Meinen (xriißen schließen sich noch folgende Bö konnte an;
Frau iLixma v/eikinn mit Muttvr. u# Tochter = Hochlindenberg,'
Frau Elfriede Forstreuter mit Eltwrn und Kindern = Mauenfelde,
Frau Ella Grusdat mit minder früher ltiilden ; .
J*rau £»lmö liedtke * ' w‘ Mauenfelde f
Familie Rudolf Szengel früher Lönkendorf," *
(Anschrift sAalbor g=lorreasunb£ Lufthavn=¥Vst Sektion I I I  Bar. 39/13 
f l  Lg 4.9=06 ) 9 ■-
Euch,*li$be Heimkehrer, g i lt  dieser Ruf jua Dänemark, Helft Angehörige 

•suchen, ^er*aus Neuendorf "berichten kann, wende aich ' an meine Adresse, 
•Postkarte genügt zwecks Zuaeftdung Tön Freiuraschlag u, Briefpapier* 
Sämtliche Unkosten werden'ersetzt, Sa ist unsere P flich t, den ilitraen= 
achcoi zu helfen,» Be'iro 2» Huiraattreffen in Hbg,=Altona am 25,l£yi 1948 
werden sich auch Heimkehrer einfind«n, die noch weitere Auskunft über 
Termißte Landsleute'geben können, Auf die Suche nach Angehörigen lege 
ich-den größten </ert* * . .

• * In treuer HeimatTerbundenheit hin- ich
immer ■ _  “

‘ .. Ihr / >  - '.x

V/er nie durch Siefen ging,
Nie mutlos war und abgespannt,
Und raüd* Yon Leid und Lenken;
Und wer nicht weinte manche dunkle Nacht,
Der kann den Ändern auth kein Lächeln schenken* - 
Und wer nie irre  ging .
Und nie we.rd k lein . ,
Und musste niemals einen Schritt bereu n*
Der kazjn den Ändern auch nicht Helfer...sein.
Und Jubeln nicht ,
Und Ir*che-n und sich freu nl

Fam11iennaehrichtens 

Verehelicht »haben sich;
ivr !7  HaSia.Engera£%' -Herrn Stipic, Neue Ans ehr i f  t:Frau Hanna Stipic
( 13b) walahensee 761: OberT»ayern Haus Roprecht,

^"ie^r-4isris»fienning Plock^oechserben und Frau Elinor geb„ Pauen 
Neue Anschriftr C22a )Düsaeldo.rf ,Achehfrachstr,9

Verstorben sind;-

Albusohaf# Ö-iaela , Neuendorfer Siedlung a,24*9,45 i*Gerd.a^Liphterle 
BobethjSr0l945 vermutl,dtKriegshdlg,in Gerdauen a#d,Kirche beerd* 
Bobe th .Fre s r a i öi ia i . od. Juni .1945 i# «eidenhof in f , Typhus 
Bleß ,(fr,Bostraatr9 )a »25,1,47 inf,Rheuma i,ein,Forsthaus b,Hannover 
Enge11 Fr.<ti iCfn̂  , sr; i*-Frühjahr- 1945 i* Kr#nkenh, Maxheim b,Bartenste In 
Eng£* 1 .Ka r l  *i?leis cherms.tr 1 Anf f 1945 doseI¥st an Herzschwäche 
Fr^tz^au/Oberm^U-eorgehfelde i #Ostpr,yerst#
Unterernährung ‘und Furunkel
Gr onu berg , f r ,  sr# u,Enke.l jivla uenf e ide i ,  Neuendrrf Kr, Gerda uen 
-Heyroannylhepaar} (Kleinbahn)Gerdauen i ,  Gerda uen verstorben 
Hohraann#Gi«-»twiTt',Altendorf ;im Lager Pr#Bylau gestorben 

. Kuhnke,Familie ,Ebenau Kr, Gerdauen
* Kirchhoff,Frau j r # (Fr.y ,Pau l K .) in Höhndorf i.Holst»gestorben



Kurabartzki, Hildeg0geb,Gröning ra,2 ' K in d ,  i,Prühj,47 in  T r u m e n
KXeinjP0ra,Postag*G-eorgenfelde dortselbat. verstorben
KXang (Kind von I1'rF r ied e  kl? ng \ge b* Pake ta t ) ■ i # Qstpr , ge a t ,
I^mke (zwei K iM er  ?Jurrn  E r itz  Lerake)Pl8gbuden‘ sowie die Mutter 
von Herrn Lemke in Dänemark *inf, Verletz ,u ,S tr«p ,der fluoht 
M.eykofski,freu Lehrer K irch sp ie l  uLuldvm. im Oat^n verat,
MertsohjEr^u u-ertrud geb,ötrucka *,9,9,47 in Königsberg. Pr, 
i&aaß^r^u sr«ouf der flucht ge at orten ;■ *
Oddoy, Elfriedu ira früh j ‘ hr 1947 in Gerdauen gestorben 
PilQhowski,Er*ErikJ geb00ddoy mit beiden- Kindern i,friih ;j, 1^47 i,G*.rd, 
PodaQhun,Ereu Xdj ,Hordenburg a *-4*4*46 i,Seohaerben b,Insterburg- geat, 
Parpliea,ki«x-# lviaoherraatr.Äk lvGaie i #!rüh j#46 an einer Operation i,B rg#v# 
P fe i f f  « r J&»ra,G^orgt-nf elde in Georgenfelde' 'gestorben .
Paketst,Ehepaar,Georgenfelde in Georgenfelle verstorben 
fiehberg.Familie ,Ebeneu i„  Ob tpr, verstorben
Reinhard, (Brauert*i) Kinderhof) ijBornmer' 1945 i #Lög,Pr,Eylau geat.« 
SpielratmnsScliönIinde - ip Winter -1945/46 a ̂ l e  okf ieb^r i*-Lg,Pr,Eylau 
Schraadtke, E r . E1 is . b * geb„Rhod e ’i ,0 k to45 Qis ivrenkenpf l t i ,  Gerdouen verst* 
Studie,Er,Ev* im kronkenhuus Althof bei Gerd^uen vers t,
Struoks, Renate v 14 J;.<hre) 0 ndelvere.lt 26f 12,47)i*Hohenliraburg ges ., ! 
Witts took,Er?u (*yirtin v^Kpnopin) »Gerdv'uen i,$euendorfshof geat, 
#ifrenowskijEr*Liesb0BjIuürin?Eriedenberg'1^45 verstorben

. r . - .
Y/äohter yon Sz il len  •

Der Wäohter von Sp illen  b lies  .Mittt rnocht,
Dn tr. t ein kleinea iÄäjmle.in t'us dera -Schy ttengrund:
" P f e i f  dreizehn!tf sprcoh* wa-' imd ließ, ihm keine Roh,
Es kam jedu M?.joht und bat immerzu, 

v ■ ; Und ^ls"tir gi;bl;aen zum dreizehnten ^ul,
Drei Särge -at-ynden .vor ihm ira Ilübelstr.'-hl,
Der e r a t f , der wer vom Blut so ro t ,
MAoh V/äahtc r̂. dein B lu t, d*#a f ü l l t  ihn nicht 
Das ia t  das .Blut von vi*-len tausend I:k it* :rlein>
Die w is s e n  n. oh  Rußl^d. und Ervnkreioh, h in e in , '
Dos is t  drs Blut von tausend freuen und Knabun,

v ■ ' Die, werden die Eüohse und die krähen begruben,
'Der'zweite,, der w^r y o l l  Nisser re in , j t y
” koh wiännlein, wird d,;a ein  böser' Szaktarp sein?” ,
” üch Wüahtert ‘M^raelw^saer ia t  im Erühling k. l t  wie Eia,
Di? a rinnt nicht ao b it te r ,  so sa lz ig  und he iß ̂
D.üb sind der »ritwen Tränen 'um du3 yerlorene Gut,
Ura-'d-'/ß blöke .ml e Vieh, d,,<a c!uf dv.r'Stru Be s t i rb t .
Um den Heizen, dv n  der ü‘eind in* d.er Scheuer v e rd irb t ,w 
Der d r it te  war.so luer, d::,'rin w,.-r nichts zu sehn,
Kein Leichentuch, kuin i^iaa^n von Sligespän-:

. ,f:0 .kleines Ä n n le in , s: ĝe wer s o l l  denn de hinein?*
*Djs wird der g uke‘ .»ohlstend e in@s Landes sein,
v/ü3 lebenslang ihr sohr«fftet. mit ü'ltiis® und Sorg und . Treu,
Und dein Hof und dein Gut, die sind --uoh du be i, ‘ .
Und döln Soim ia t  d?bei9 Und du w irst sein Grt*1c nicht, sehn, 
Und du selbst wirst, he irot« t los  -nv oh. testen betteln- gelm,*
Dvr Pächter von S z il len  f  ivjl ?u?, sein, Angeaicht, •
Er r iw f den Herrgott on, die Särge' a-enw^naen nicht.
Er sprach des - Y.. terunser und betete und rong,
D̂ a x^ännlein w-:. rd ein  Hieae, dera vora 'd im ä  die iflerarau apri*ng,
Du auh ur c-uf vom Boden und fa l t e t e  die Hund: 
tf Gib', de3 .ich«’ s freudig gebe für >s • Yjteirl-,>$d,*
Dü klangen h e l l  die .Glocken vorn n^hen i^irghelein,
Und übu r Dr>oh und. vviesen g l i t t  h e l l  der blonde na che in,

Ohorlotte ^üatenaörfer.
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DieseBvGedicht unserer ostprQ He ima td ich terin  fand ich ln  einem
Htiiroatbrief des- Kreises Ragnit, ^s is t  im Heimatbuoh des Kreises T il~  
sit=RagTiit 1^32 erschienen und erscheint wie eine Vision dessen, wae 
später ire '.fintor Xa44/45 übtr uns hvr^ingebrocken is t »

(kisucht cirden von mir für pers, freunde u, Bekannte:

- Aal? i?am̂  Imordunburg,Klein^ahnixof •-B'läkGe fr,Emilstfeldp-0Kr03*5823 K zuletzt in «ia rsohau gew. ■ixrhrend,Fa mlli«. Ins taXXateur*Ka na Xatr,BehrendjGefrAugus.t (21,6.06) i#Althof Hr,Pr#ßylatt zuletzt in^Stablack■ BoaraannJG,r fr w/ar no (8t1ÜC 25)‘f ra usen . soll i, Jan* 46 i,ThÜr,Kxaftf,gew,3einIfisoheisĴ .m̂ Bauer/Rob̂ Annawalde. Ki,Gerhard,Yialter (25*6*31) -U,Gertrud*. God3U;. Gerda • Gerdau ö ä' a . / sGroneberg! Gertrud * gcfb^Hildwbrandt (20 * 1* 13)'mololaeradorjf u,KXndör Groneberg • Irmgard 2̂9y3u 37-) Bernhard (IX* 12* 38),Mariaane , (-14#3*42)f - Güsteil^r,,ßditb. gebWoXXer¥-ad0lfswaId e . - .Ha ffke f i?rHe Io ne ge b*. i'e llba ah (14 * 1* 11) tt, Kind, Fr iedr, Str ,2 *"■ Jakob jiirma' gab*. Bo-helbnke (l^^OX i.Löoknipk) aus PrätXaok Kuoharaki.Helene gebc,SoheXonke (8Ö8#09) PrätXa*Gk 
Klein̂ /Kuri * wiederum • . . 'KleinjEwald.Sawadden , ■ • ,KowalakijGertrud (10*8.07) ifKlonofken geb#Kowitaoh . K r o h n ‘kinna geb. iiallikat,{3«, 10*03) u»Sohn Heinz (fei,30)Siod'l,üngtl Kallikat,August« êb̂ Adoreeit (4;4,70) i,*äauenf elde zul,i,Gerd*Krüger'sAugust xkt• 29 feldpc32Q50 letzte Haohr,14,l,45- a«öieloe.Dusahas >ifrau Berta und drei Kinder ; *Lindemann?lviax (30H8u05)iV*Emmi:' geb, Grone'berg (-18,2,12) u, minder Linderoamuaerner (l7t8c36)Renate (2°,3*37)Hauenfelde waren i*Sommer
46 i* Keuehdorf b. Gerdauc--nle-mke/Kur v?Sijab3gef.rQ (r\iXlc07)Plagbuden* Seit AnS^ixz 45 i#Osten verm.
kiiiler - Albvr-t «-Weusobros t . * -Margerife3„d iKhefreu gebtf Schulmann) war bei der «/ehrraachtMalettv »Karl .Lehrer {270lc97) zul,Soldat i* Danzig Sperrkp,Kann,Str-nd= ^
ort JBtl0 Dz Reiterkab. 1t tzte Kr ehr3Vj 14t 3«45 aus DanzigKarwinski$?aul (29.9' Ol)KrcIigkeira a 10,2,45 b,Barte-nstt-in i,russ*G^f#KoXXenhauer^Horat -\27vII«34)Heinz (19,7#35)=S'va=Maria (8,6,38)«î eubaueriGustav (16.4'.;83/^orsth0Dörings- zuX,bei,Ges,Gurband Baldikenlieuraann.-frau Berta '(if« XX,. 74)HfciuaohenfeXd ' ' ̂ollergWeumann*. 1‘r 1 edrioh. (X.2c 90;Hedwig (22,6,98)Betty (26*5*27)HiXdegt (12,6*30)
ill£rw (2,4,39) , . .' 2aapJ’r tHelene (,6Ci5c93)GerdauenPPoststr06) zu letzt in Dcnzig 1945 
Pod azus, }?v ̂  r ia , &rGniu Ger da uen ) iände J&rz gesehen
Podszua • Gieela .Gx,, G»ie )

t .Pallaaoh jKahleubaaitz^r,Skandau yerroutl, in Ostpr,’ ’Pahlke ? ,viedena-u i\x.. Gerda uen SdheüfXer -GuateY (geb, i,,Deutaohendorf Kr,Pr,Eylau(- zul,Arklitten S.ohuXÄ TheoNeu Sabros.t . : ■Sohw::rs\Ji;’r't!f, :w.: i > c h tms vr.. Trv ua en Terra, 20*8,44 b.Trigfina (Bessarab, ) ..̂ -Saherai.one ̂ k^Poat Inspektor , Gerda uen =-‘ '%.3t2?uwe ; vif'i3.heXm ^rau Gertrud geb„ Schröder3Anawalde ' *' ■',i£x-si £owak 1 * ~H'ra u, S cimu id e rraa trtf Ger da uen ...ferner \nna t »n.e denaurHugo 5 ferner das,seit 1939 b,d,<»ehrra*• '%‘Wosoh.be ;Äar *, Sohnviviatr̂ Woraenburg uŝ r,meta geb,Peters .^/f;llera.LanäwxFtAdolfswaide:Birame':nk!ar,a Schneid ,erraeiB;ter _I3jnsdorf Kr, Gerda uen
■ Achtung-̂ fetndap>e-rti.. »fer .kann Auskunft- über da-.s SohiokaaX' Ttn Kontor SrTcIFDaiSe.^u-.dr Arts>) aus Löwenatein geben. Mach, ira Sommer 45 verbreiteten Geruchtt n 'Im Haff ertrunken. Auskunft erbeten an Herrn Gerhard Brî ae' (20) GosXar/Ei'rz,Kloster i'rankenberg.
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Teilnehmer Tom Hannoverachen Treffen:

Weloher Heimatgenosae wusste die Anachrift von Otto Seefeld aus Löwen«
atein?

Auskunft erbeten sn obige Adresse«■ r < ■.
W ar'gibt Auskunft über folgende Löwensteiner Wehrraa ohtangehör ige :
Bruno Behrend. p tto ;‘ 3rieae VI  * Richard Briese- I ,  G-eorg B rieae, Er loh 
B riese■ I ,  Ad^Böhnaßj Erioh Damerauj Max Florian* Lomm, ar0, Heinz 
Hausendorf 3 F r itz  Rohde ar, ,  Franz f c l t e r , F r itz  Tiedtke * &erh/Muhlaok, 
Gerhard Zachariaa, AlbeHitach,&?r l  Heuraann ,Fr iedr »Bannuscher,F r itz  
Frost, Brombaoha

Meldungen erbeten an obige, Anachrift*
Kriegs ge fangen^ der U, a<? SSE auchen Angehörige, Meldungen unt^r Angabe 
wfliiohtlirigsauohiisteaWr. tp #, /iiriegageft<ngenenauohanträge0Man den 
Suchdienat Zon^n^Zcentrale Ht-mbui’g (247Hyn3burg=Altona, Allee 131 Aratag^s 
rioht/ ; ' * 'r - ’ '■ ‘ -
Boris . rtilheIm* sucht Boria Emil (15#3#94) u, Boria E lisabeth (15*9, 94) 
Flüchtlings« Such!« 747
Lemke ?iCurtj*sucht Lemke Elia.abVth aua-B^gbuden Fl^Su.Li* 747 
Herapejul'ritz sucht Jom* u-enerulaki aus Wordenburg 
2wingeiberg?Fritz..auoht Zwingelbri'g,Helene-'geb^rfiohmann 
(30*5v 04) a ua Me 1 che ra äor f/Foa t  My m nfe Ide
Schjmidfck & »^rich. aucht ü-reok^Anno geb«Schmadtke (16 p 9*09) Bugen
HerapeajFritz *auoht Hempea jEliiie aus A lthof F l cSu#L iö726
Kr^uae, Bruno auoht Haaaalber g ,Auguat 8 ua $ rf Polleiken F l0Su#L i*5(&
Kinder Buchen ihre E I te rn ;‘ Meldung a . Suohdienat Zonen Zentrale Hyrabui ĝ

* Stiohwort; rt'Elternlose Üindar”* Suchliate Kr* 0 ö ä O * 0

Caairair,Brigitte (9e9r29) aus Gerd«?uan Öatpr,LÜdingh# Str*SutLi*ltr#731
‘...............  ’ " “ . 731

731 
731 
737- 
737 
737 
737 
747

Casimir f Ilse ' ( l9 ör;3S) das,
Siedler/Siegfried (2Ä9e39) aua' Gerkiehnen Kr, Gerd*
.S iedlerKurt (20,8,-33)
S ied ler?Hertha (17.1,29)
Siedler^Erwin (22e5o30).
S ied lerfErika (2*12*37)'
Siedler,,Elisabeth (l.,% 35 )! .

#:S<?hiemann'jEdeltraut! 12+7ö8l)Wrdbg*Sdlg* Nordentheler «feg
* (Herr Öuaiisir ia t unterrichtest* , P , )

l^ M itte ilu n ga b la 'tt T sind folgende Druckfehler zu berichtigen; 
Seite -5 Ze i le  5 -sl^-tt De ins*. , * miß ea Deinsen heißen

* S’eite* 7 Ze i le  2t) ata^t’’ C ) La uchamer muß ea heißen (19 )Lyuchhammer
Kr0Liebenwerda ’ i*S tv- ,
Seite 8 Z e i le '1 s ta tt S.nipold muß ea Snitpold heißen
Seite § Zeile 4 sta tt Sypnli muß ea Syppli heißen#

1 Po

, Bordenburger Heimweh!

l rfach 4er Heimat raö.oht ich ziehen,
* Heim zum Hordenburger S‘ee*. ‘ 

lÄÖoht dem Heiraataohmerz en tfliehen , 
Und dem t ie fen  Abschiedawehi

2 # Heimwärta U at mein* genze a Se hnen, 
nach dem achönen Heimatland, 
wo ich weint on Gräbern Tranen 
Wo einst meine yfiege stand

3#Einmal -radolrt ich* nur noch lauschen 
fix dem Grärtchen-;-vö^ d̂ ra Hî ua , 
tThser Wälder toim iiqh ■-■Rausbhen 
Und dem wilden Sturmgebraus.

4#Einmal npoh,den Boden grüßen,
Den der Mutter fuß betrat*
Hĉ b ea b it te r  büßen raüaaen, 
tfaa man angetan una hat«

5*Einmal auf dera Marktpletz stöben, 
Und dynn gehn von Haua zu Höua 
A lle  Lieben nocim »l3 aehen 
Und donn wundem w ie ^ r  raua,

6. MC oh t  denn sinken i »  d ie Knieei 
deinen b itte r lich , mich aua9 
Herr im Himmel droben siehe f 
Möchte sein ao gern zu Höus#



fe B **
9 «Und raüßt loh zu Fuß heim wundem 

Einma 1 kära ich doch na oh Haua* 
V ie lle ich t aind die lieben Ändern, 
Längst da he ira ira Vaterhaus,

8*Müde zogen wir die Straßen» * lQ.Heiroatloa auf deutschen Stoßen, 
Hungernd konnten wir dort sehn, Hungernd, frierend wandern wir, 
Wie die ändern satt sich aßen, Niemand kann das Elend fassen,
Unaerra Leid gabs kein Verstehn. Nirgends eine offne ÜJiir*

11* Heimat teure, schöne Heimat 
Wie gern kehrten wir zurück,
Du M at unser a lle r  Sehnen,
Lu warst unser a lle r  Gluck«

Die Hann.Neuesten Nachrichten. v.2Q,1.4$ Nr,24 .schreiben unter der Über­
sch rift : ’ •

F re ih e it und Gleichstellung
Lippsta d t, 2 7. ii'e br. (H, N. N.,) ■

n_ ja OstYertriebenen in der britischen Zone wenden sich nicht gegen die 
Bestrafung tatsächlich von Deutschen begangener Verbrechen, da sie,hoffen , 
dürfen* daß diese ite c htspreehung künftig bei Siegern und Besiegten für al= 
le  Kriegsverbreohen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit Anwendung 
finden wird0 Wohl aber wenden sich die Ostvertrielenen gogen die Auslie« 
ferung von Deutschen an Polen, .weil dieses Volk durch die Vertreibung 
der Ostdeutschen aus ihrer Heimat, die mit dem %,Mai 1948 beendigte Serie 
von .Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit neu und 
schwierig wieder erö ffnet hat.”
Diese Sätze sind der Inhalt einer Entschliessung, die auf Deligiertentagen 
der OstYertriebenen in Rheydt u, Munster gefaßt wurden. Die Deligierten 
vertraten 340 000 Ostdeutsche, Weitere erhobene Forderungen waren die ‘ 
Rückführung der Kriegsgefangenen, Zwangsverschleppten und Zwangsarbei t  e r , 
Die Freilassung der von Polen zurückgehaltenen Familienmitglieder, insbe= 
sondere der Zehntausende deutscher Kinder, die zwangsweise in Polen ^r- 
zogen werden* Eine Massenauswanderung der Ostvertriebenen wurde entschie= 
den abg* lehnt
Zur Lage in Westdeutschland wünschten die D eligierten  die Besetzung der 
Flüchtlingsämter mit OstYertriebenen in kürzester Z e it, eine entsprechende 

rtretung ira Zwe.iz.onen Wirtsohaftsrat und die Aufrechnung der Vorschüsse 
auf Reparationen,, die’ die’ Os tve r trieb« ne n durch ihre restlose Enteignung 
lie fe r ten , bei der '»^hr'ungswform.-JSndlieh wurde die vö llig e  sofortige v 
Gleichstellung mit den westdeutschen Vollausgebombten h insichtlich ’ -ihrer 
Hentan; Pensionen,Ruhegehälter,-Guthaben und der Leistungen a lle r  Ver= 
sioherungsunteruehmungen gefordert,

Heimat in der Fremde

. Kommst du in fremde Welt 
so siehst-du fremden Bayra 
Fremd A n tlitz , frt-*nd Getier, * ;
dich schreckt:; der fremde Raum,

• v Doch si^h* den Boden an, er is t  vom selben Steine,
und sieh* das ^ass^r an, es is t  vom selben Scheine, - 
Dann sieh» zum Himmel auf, es sind dieselben Sterne, ■;

• * und so im fremden Re um dich heimisch finden le rn e ,-
Die Sterne helfen d ir , das Wasser und die Erde,
!daß unfrerad Baum und fJ?ier und auch *4er Mensch d ir werde. 
Befreundet wirst;.du le ich t mit fremdester Natur, 
öm längsten b le ib t der Mensch dem Menschen fremde nur,«
Und erst der Himmel muß erklären und die Erde

• Dir deines Bruders ganz entfremdende Gebärde,

7.Doch wir mussehf ewig wandern 
Ruhelos und immerzu 
Bia ein Bruder fand den Ändern 
Und uns deckt der Rasen zu.

/



Dia Interessenvertretung ostdeutscher Vermögenswerte Hamburg 36 Gtoste« 
markt 44 IV sandte mir folgendes Drucks ehre iben mit 'Beitrittserklärung: 
Postscheckkonto 1827 der Hamburger Sparkasse von 1827 f ,K to ,H r*80/660 d <a 
Vereins,, * Hamburg, Datura des Poststempels
Die Au fgabe des Vereins " Unteressenver tretung ostdeutscher Vermögens^ 
werte" i s t  laut Statut die Wahrnehmung und Geltendmachung der Vermögens3 
rechtlichen Interessen* die aus dera ehemaligen Reichsgebiet ostwärts 
der Gder=Neiße L in ie "begründet sind.'Vorstand und Beirat setzen-sich 
aus acht M itgliedern zusammen-, deren, früherer Wphnai-tz in den-Provinzen 
Nieder» und Oberschlesien, Ostpreußen, Pommern und dem östlichen Bran= 
denburg bezw, Warthe gau lagen« ..

iliv  s in d  m it  dem fo lg e n d e n  A n tra g  an d ie  Ö f f e n t l i c h k e i t  g e t r e u
■ten:

Wir fordern: „ - . * .
l a einen gerechten Lastenausgleich zwischen Ost und West;
2-, weitgehende Eingliederung der selbständigen Gewerbe treibenden aus 

dem Oäten in ihre a lte  gewerbliche Tätigkeit und der Behördenange= 
s te l l ten  und der Beamten in die Öffentliche Wirtschaft";

3, Preigabe der '.Ostsparguthahtm mit-monatlich WQ-j~ 4£k - b is  zur ^
Durchführung *de*s-Lastenausgleichs; ' V

4 * .-Aushändigung der Wertpapiere on ihre Eigentümer und Einrichtung e i «  
nes vereinfachten ’■ Aufgebots Verfahrens für die''durch Kriegsereignisse 
verlorengegangenen Sparkassenbücher und Wertpapiere;
RegBlung der Ansprüche aus ostdeutschen Lebensversicherungen,-unter 
Zugrundelegung des ” Geröfcins'chaftsplanes_ der Lebensversicherüngsgeseil = 
schäften für die dre i'westlichen  Zonen,M •

Um'den Zielen des Vereins-Rückhalt und Unterstützung zu geben, muß er 
von einer breiten Mitgliedermasse getragen "warden, .
Beitrittserklärungen an umstehende A d resse  (Postkarte)
Der Jahresbeitrag be-trägt 5 ?Q0'iMf

Der Vorstand 
1, Vorsitzender 
Joachim D ietrich  

Geschäftsführender Direktor der 
Kreissparkasse Br e31.1;u

• Beitrittserklärung.

Tr*h .f »#»«-•« ̂ t ♦ * ' •.•»*««*■<•#»•* fN*. *##*<**#*•#**##> »■ * j | # *##»»»#** '
wohnhaft. in Kreis ........
Heiroa ta dresse 4 s traß e
tre te  dem Verein * Interessenvertretung ostdeutscher Vermögenswerte”' liel»
Den Betrag KK 5,00 habe ich durch # bezahl t , -

(Ört5 (Unterschrift )
Weitere Ausführungen  des Vereins•” Interessenvertretung ostdeutscher 
Vermögenswerten■( 24s )Hamburg 56, Gänsemarkt 44 IV.

Hamburg,, den 7#Pebr,1948 
Sehr-geehrter ostdeutscher Landsmann!

Auf unsere Ankündigung von der .Gründung der, * Inter es seit Vertretung ost= 
deutscher Vermögenswerte” sind die Anfragen-.so zah lre iqh ê ingegangen, 
daß wir beim besten 'willen nicht, . in der Lage ;Sind, auf die einzelnen 
Prägen bere its  näher einzugehen.

Der Verein i s t  ausschliesslich von-Ostflüchtlingen gegründet. 
Er v e r fo lg t  keine geschäftlichen Zwecke, is t  absolut unpolitisch und 
behandelt keine E in z e l fä l le ; sondern w i l l  grundsätzlich Entscheidungen 
herbei führen,, Wir b itten  daher zunächst uns ke ine Unterlägen e inzu= 
senden oder;: Ausführungen von Ansprüchen au machen, während wir dringend 
empfehlen, a l le s  erreichbare l a chweisroa.terial.über Vermögen uaw#aorg«



- fä lt ig  zu sammeln»Be a eherne lig e* Reichagebiet der' Oder/Ne tßw * L in ie 
wird vom Verein betreut.

Bis 4 » t z t  lin d  w ir an die Landearegier.ung*n und an 'die*
Parteien  mit unseren Forderungen herangetreten, von denen'Sie eiiifen 
Auszug in  dem beiliegenden Kurzdruok wiederfinden* In diesen Hingaben 
sind n icht nur unsere Forderungen iedergelegt,sondern auch zugleich 
Wege gewiesen, in  welcher Weise die Lösung-möglich is t*

Wir hoffen , daß unsere Forderungen reoht bald zur Erfüllung 
kommen* Man darf*jedoch d ie r ies igen  Schwierigkeiten, d ie * ih r  ent* 
gegenstehen, nicht übersehen* ■ .

In unseren Eingaben haben w ir uns a ls Sprecher der Ost­
deutschen h ingeste llt,, Um den Beweis h ierfü r zu er bringen,müssen "
w ir h in ter uns eine b re ite  Mitgliedermasse haben*
Vorstand und Beirat* die im Übrigen ehrenamtlich für, di|* Stiche neben 
ihren Berufen arbeiten , setzen sich fo lg e  »dermaßen zusammen:

1* Vorsitzender: Joachim Die trich^ Geschäfts führender Direktor, der 
<■ Kreis sparkaas« Breslau, *
S te l lv e r t r e te r\ Herbert Sohworzer, ‘Geschäftsführender.Direktor

der Kjfäis Sparkasse Rybnik/Schl* ’ , •
Die Beiräte sind: Georg R ieger, D irektor der Kreissparkaaa e Sohwe»

rin aa W. * * - ■; -.. .. ’.
Osker ÜDerrüok,Vorstandsmitglied dey Kreiaspar=

. käaae Breslau» :
. Dr*Bernharä Spei*k,F,brikbea*u« Vorstandsmitglied 
-^erlC re is  Sparkasse Breslau • , ■

’ • Geo.rg Po g e l.  D irektor d* Sparkasse Stolp i*Pom,
Helmut Philipeit,Kaufraann i #Königsberg. Pr*

Albrech G$a’f  zu Eulenburg Oberst a*D* Königsberg P rf

Die Erwliterung dea Vo^atradeS und Beirates auf weitere •*%rufsgruppen 
is t  vorgesehen, *.
Diach den Statuten wird das Vermögen des Vereins nach seiner Auflösung, . 
die e In t r i t t ,  sobald seine Z ie le  e r fü l l t  sind*, fü r ausschließ lich  ge= 
me innützige zwecke fü r die ostdeutsche Bevölkerung verwandt,
</£r begrüßen jede ehrenamtlich« Mim* rbeit* dankbar, zumal vorerst an die 
Errichtung von Vertretungen.uswe nicht herangegangen werden s o l l ,

- Wir b itten  Sie nunmehr wegen Ihrer sp ez ie llen  Wünsche nach e in ig e r  Z e it  
erneut bei uns na .ohzuf ragen« • ,

Mit heimatlichem Grußl 
De* Verstand-.

1* Vorsitzender 
gez,D ietrich
Gesohäftsführende r  D irektor der 

, .> ; Kre'isSparkasse Breslau - -
. .. ■ , . • ' i,A , gez,Buchelt

10* AnaohriftenyListev oatpr*Flüchtlinge auâ  Gerda uen . ...

Augustin, ö a r l? F lM s t r a (15) Dreba Ihür«Landkr* Sohleiz b# Gerstenfcerger 
Adams ? Hanna geb*K-rüger (Ma^kt 2Q) (21 Medebach (Sauerland)ara Hessefeurg 
BobethjHermann. (Kreisaperk*) (22c) Köln,Mer sheim,Me uße rs t r ,505 
Borrraann,Fr^erda gebaR3der (23)^lechum=Feldhausen Kr *Meppen/Erasland 
Brandt,Gertrud geb/Priedigke i t  (20*2*0ö)(2 3 )Oldenfcg*i*01d*,Ackerair#14 
Dyrge*,FrcFrieda (Post) (24lFreiburg üb*Stade ,Bei der Kirche 5#
D:-,»nowski,FröErna geb^kristari . (>2)Me.uruppin,Bahnhofstr*l 
E isen b lä tter,ka lter ^lb)-Strornberg Bez.Münster i #Westf,
Eberlein ,Josef (K reisb f ) (l6)Bellnhcuaeri 39 üb*Fronhauaen (Lahn)
Fuchs ,Walter (2 4 * 10 * 24 5Kanalstr, 13 (24 )Hamburg=Hi»rburg,Lautenbacheratr*IX 
Gehde , Gustav ^Kre iahaua) Aalberg. ^est=Südabachnitt Sekt* I I I  b ,M iokele it 
Beirt, 46 Dänemark
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GKUmg,Fr.Christel geb.Korda'ok. (20)Reinsehlen üb.SoItau Fl.i.g.Bar.14 
Haak,Fr.Hilde geb.Buttohereit (l9a)Lauohha©raer i.3 a . Kr #Lie"benwer da •
HarnautB*ul (2 3 )Nord«» Ostfrlealaad *lleea tr,63  Bahnh#fatr.28
Holdaok,*aih%Fr,g^b.Adomeit ugSohn S iegfried  (23)Bremen 13 ,Breiteji&0<5hh0f
Krause, Gerh. ( Kirche; ( 24a )Hbg# landabeok ,Ha üptstr. 90 1 fr. Ziems
KiaQhke,Kurt u.*‘r.geb Serorsel (20)Goalar/Harzj^loater Frankenfcerg 
Krauae ,Herrn., (Braue re i )  ( l )  Hönow b.Bln. f Dorfs tr., 38 
ivordaok*Rioh. (2C)Reinaehlen Üb.. Soltau,Fl.Lg.Bar.l4 
Krüger ,ü*agdalena ^oarkt 29 (24)Hbg.~tIhlenhürat ,Fährstr#7 
Lusohoa ,Rud0Milohk. (24b)Ahren3Viol Bahnhof üb. Husum 1, Holst,
Lederieh,Pr,Berta (23/Hohenkirchen ilQldbg, ,Bahnhofatr.S3
Liedtke , Walte r. u. y'r. g^b.Urgien u.Sohn (2 )Werder .(Bavyl)Potai.ameratr. 100
Loa oh, Fr »Berta 19 fc/OWrhangsttdt üb.Calzu
Lang.?nke,,üuguate (15*2,02)Küvenstr.5 (24)Bredatedt/Husura,Boderatr.22 
Maslo?Fr,-u. Sohn Bduhof (35Schwerin i+ m okl,Landreiteratr. 8 
■IlUXler,Charlotte. geb.Saokliea (28,4.21)FI*Su..Li,483 
Matzkei.t-jA^b^ (XC5.6, Q f)m rl  F r^ iburg^rstr.l^  . -5X3 ; ‘ ,
«La s lo , Benno i, 18.8.26; - '343 ';-
Mergner,Fr,Eva \13_b)H eilstätte Kohlbruok Di.Bay .Ti.Passau 
j&eykofski/Lehrer,Mulden (19)Bug üb.f angermünde 
Mergner,Pr0gab.Stadie (13^ )j.4ieabaoh O.Boy.
Margenfeld,Fr.Anna (14a)Esslingen a .Neckar,Obertorstr.32 
MeyhöferjFoniöQorl-Heinz. ( 10b)Leipzig C,;l,H ärtelatr.25  I I  1*
Morsoheok,Wilhelm ( 23 . 12-.00 jDpnz.Str.l^'^DjDirm öalenberg~Sc?hulenburg a, 
Moraoheok,Erna geb.Lama (27 .5#;08) Da nz. Str. 4 (20 )Sohwioheltlie ine Kr, Springe 
. 40 Ar ,Peine b.Depenau -
Naeth,Fr.Ackerbürger m.To (l5 )E rfu rt i . Thür,Freiliohratha t r .37 

•Meumann,Hildeg.Modistin"(24)Stolk üb#Schleswig i.H olat.
Naujoka,Gerhard (Finanzamt) (2Oa) Soltau,2et<>ndorf^ r  s t r .12 
Meuraann,Kurt ( l3 #7«17)Bahnhofatr,(2ü)Gifhorn (Hann.Calfcerlahdamra 7 
Pr e uß; Fr .Marta ,Poatatr. (21b)Frcimenbt rg j^r. Siegen,Bahnhofatr. 32a 
Siode , He lene ( Pos 1;) ( 19} De a a a u, We rders tr  .11 li, Koe rber 
Huppc-rt3Fr.Helene geb.Auguatin (15)Dreba i.ThÜr.fc,Gerstenberger 
Rohr.Otto u.Frau gf b, W isohnewski (21a)Bülköu 340 ü%.Ottendorf M,Elite 
R ichter, Robert (Kreiahaus)(15&)01terellen 91 lili.Biaenaoh 
Reaklies.,Fr# Gerda ,Sudetenlandatr. (2 )Plaue (Havel)Karl Marxstr.8 8
S chwa r z , F rl. Le na ra,MU,u.Lisa (Gerd.Ztg.) (15a )Lengenfeld unterm Stein 
Kr.Mühlhausen Thür.Hauptatr,50 b.Fr.BerTi.Mähler
Scho 11,Farn, (19 )Süplingen Kr.Haldensleben I
Schieroa nn,Fr »Helene Sie d l, Anger 7 (24a) Gud e rha n iv ier te 1 83 N.Elbe Kr. Hoi- * 
Schiemann,Gustav u,Fr,Adele .Bhf. (24a)Ba.aaenfleeth 187 Post Sta=. ne bürg 
Sohröder,Herbert (kreisapark* (23) Cloppenburg 736 i.Oldlig. de .
S ohle ußen, He dw, ge b. jur û ger Markt 29 u^^i. Wolf gang u.Hedda (3)Utzedel 
Späder,Heinz u.Erich ('24a)Teape 121 üb,Luneburg Kr,Derarain i.Vorp.
Stip_io,Fr,Hanna geb.Engel (l3b)Walohenaee 751 OTi.Bay,Haua Hobreoht 
Stadie,u#Frau,Brauereidir,(21a)Detmold=Lippe,Bahnhofatr.6 ül^raheim 
Stadie,Alfr.Braumeistr.(21a)Detmold=Lippe,Brauerei 
ü!ill,0akar?f r fc,.G-erdauen (l9 a )Helfta ,'Wilhelmatr. 17 li..Eiale%en 
Woaoh^e ,Fr.Hf Bhf. (lObJZwiokau i,Sa.,, walt^r Hii. the na Ua tr . 23 - 
Wirth, Fr „Ella geb. rfrakowaki (21b)Lünen=Horatri3ar jPreuBenatr, 436 
Wolff,^rnat (15)Erfurt- i.Thür,Orthop#K lin ik ,Regierungaatr.42a Zi.23 

10, üre is =üna ohr i f  t en=Liate

Barabas,Fr.Lina (l9 a ) ^aldau üb,Naumburg Sa,Anh.b.ivutaohlaoh 
Bartaoh,Fam,PauliMintwieae je tz t  Labehn Kr#Lauenburg, i.Pom,'

'Bork,Frau ^rno ,K1»Gnie Aaiborg=Norrenaünliy Lufthavn Veat Sekt. I I I  Bar, 
35/13 L e jr ,|a=06 /
Ba.guaat ,G-ertrud,Wilk:'mm (21b.)Sehl*oB Bo^feld b.Rheda ;i.Weatf,
Behrend , Otto, Nord enburg _(,lc>)Letzlingen Kr, Garde legen Altra. Kranke nhaua 
Berginaki,Lora ivl.Gnie (2 4 ) LÜbeok,G-lookengießerstr.37 Hilfakrankenhs,I
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Bd.unos, Gustav, Ilmadorf (24)Ienafelderdu Poat Sohlciraraeradorf Jtr#SegE*bg# 
Bergmann*, Evy gQfcyäpielraaim * ie4&nvxi (22a)Haroborn.l5,Buistourg,b0Ärp/ 
Conröd-,Marta/Mulden (16)Rotenburg a.d.Pulda jBrextena't^ß • 4 * 1 1 ^ 8 ,  < 
Bikoraey ?Anna;\geb# Sohroidt jj’vlintiienen (i9 ) Siedej‘a.dorf i eMedkl0 
Barge ,PrePried3/Wandl^oken'(24)Preiburg üb?Btade'Bei der Kirche 56 
Deut aohra:mn, W illi,  Kiehlendorf (22a)Eaaen=$est,Siraonatr044 
Poratreuter ,.Elfr,raeEltern ,u0iii,'M^uenf elde iU’lb^Norreaauadby Lufth0?ea t* .. 
öwioada ,Albe (24)Nortorf b ;flila ter i f Holst,' ‘ S ekt*III Barf 3^/13
Gruadi?t,Ella mV K.1-« Mulden i #D‘4n#Ä£»lborg=Morreaaundby ■ Le ;jr0 Nr, 49=3)6 Dm 
Lüfthavn Test’- Sektion I I  Bor,' 39/13 Beir0itr«49«Q6 • -
Grunwöld * Pr 9 Lie ab«ülintheneii Abb, (lOa jBöhla üb„ Großenhain Bez; 033reade n  
Gräber, (Diener) Grs'Gnie(24'b)friedriahag^bekoog üb* _   ̂ ' b,Ortraut

- tfeaaelburen ’ ’ '-•*> * ;
Gräber j-Guatay,Grc Gnie (l6»8*85)i#£ftitz ü r #Paroüira i  , Me okl, f , ü 0Röhl - 
Hahn} Iraugott , Anntwlde * (22a )üerdingen,d,Rhe, ,4n?. Ehe ihhorä t o 
He rap**l, Pr «E lisabeth u*!£©,Hert? Gr.Bl^iikenyf^lle ( 2 4 ) Er, Huäm . 
HerapeljGerhard «Gr,Blankenfelde* ( 24 )Gr»Eayrie üb,Meuraiins'ter b^Dohle -*
.Eoril,Eieabeth,Grünheim (19b)Billberge Poat Stendal i #St% \  
Hugei,PerdfrLudwigahöh (3)Ziohdw Poat Grorazow Xr,imgerraimde Uokerra,
Hol«te in ,Pr*Selraa u,.u.i,Ast;r*Pu (3)Kühlungaborn Ar^Roatook'i^Meakl,. 
Äowt’lskiiJPritss, Sohne ideyin* (3‘) S te in l  gen. b,BütrZöw XrVG&atrow. i.Meokl, 
IClang^Pr^Priedy u,Ai, George nfelde’ ( 1 5 /Erfurt ,Brühler 'Herresberg 24 X V  
Karin j,Augüa:t V 26 ,5.03)Gr, Sobroat (21b) Gelsenkirchen> Ghoruatera^I Kammer 
KL& in f üraul^ jHo.dnlindenbe rg (22a jMühlae im/Ruhr #lannenbt rga tr0 60 • . *
iilej. n , Pr , Pc< ulo ,gebe.Hinske ,/iedent?u (3 )^ lt  Schleen i,Me,ckl, v .*;
Kr.* ua e , PrcEraraa ue£o*IJlla ,£iehlimdorf (23)Nor&h8uatsn goat Osterkappeln 
Leianer?Ema (24)K.rrntai»nd *ir,8ti’de o tBlbe ‘ , Beä,öanc>brück
LaujHugo-jwiulden'.(23')Edeweohturdjmra Poat Edewecht kr, Cloppenburg-"
Lv̂ ngi-nke .Gerhard u,Pms« ‘f j£iühlMid'oy£ (23)Iordh^uaen Poat Öaterküppeln 
Meißner,J^ra#^ilhblra,Altendorf (I5 )nn terellen  Ldkr,Eiae= Oldbg, *
n<?oh .b.*Heineraann • * '  *'• * - . *
Momch^ck/Pritz jEbenau (l9)Egeln K t, ^nzleben ,Unterkniok 16 
Mörwinaki?Pr0M<>rta/Kröligkeira (l5)Lindeu 28 Post liaenbergjfhür,,
Msatihr ?Prau*Mulden (24 )rtiachhaf eneraeM Poat Wiaoheken üb^St^de •' 
^orgenroth^PouljPetrinenaoß, (24)Hütten ikreEakernförde;-i9llola:t <» ■ 
iM itaoh?Pr8y  ̂rgar.ete gebs Sohra idt,IClinthenen (14^ •) Ludwigs bürg y Bo ttwo;rdt*

* .• ' ; t«la1?rv50-
Meura;.*an .W illy -Maueufelde (6f 12,23) (245)£oden^a/Liebieben Poat KleiQX*', ■

- Noake rWelt^ r » i i leKtjrpi u"(lOb)L£*ua 34 üb,-.0ach&t z ■. i #Si% ^ü ll Südtond, •*
Ieurai,nn/H-5iklinthenen?(24)EBtrupp b*Mühlenbriiok Kr^Plensburg i pHolat# 
Me,uro:’nn^J'r^Ge,rtrud ^Mulden (l9 )S ;j tnelle Kr.H:<ld«naleben Bez^gdebürg 
Perpliea^j,PreJMinnp |KlcGnie. ilO)Metzaahken ^ ¥ o g t l« ) i 5,Setüb<>Pli.'uen Georg 
P ried lgk e it jMulden (2Q.)Bodenburg 99 Kr#iprienburg , a tra2 I  b#Stöckel 
bÄH i ld e a }n e i r a ■■■ , ,r ’ 1
Paßli<ok) Berta ’ u jferla  |Arklitten-(W 'öJ^ick^ladorf Kr#*ieißenfela b# . - 
Potachien.Ernat ?IÄul«|en (3 )R*. b^nateinf eld i.9d.9 ...^ghraidts S,A;.
Päßlook.*&Tü iGdj.ertf 1 .U.i)S(?‘hönhorst Üb9Plintbe.ok ilr ,PlÖn l 0i!p la t0 
Riedner‘ }Lin£’ . ge btSohelö'nke (24)^ierDeratedt. üb*Bei4e, i^ilpist* ■ '
RehfeldiJHeinz (23)Woy.en Poat Hohenkirahen i^Öidbg, Jefer l&nä.
Ri oh te rS  Aöoe r̂ t , Grüne berg (15« )Öberelleh .91 ü.bj.Eiaenüoh i,!Thürc 
Suoker; i,.urt^Grünhof ( 3hJPrillw itz,Poat Hohenzieritz üb,,leus’t r e l i t z  i #M# 
Szaäge L.) P - * m c x.{ud „ L önke nd 0 r f  ab Iborg^I or re a a undby Luf thet vn : .W. s t , Sekt» I I I  
Sohraid*b E l f r eiQ.inthenen ( 23 )Brake’ ,Borgerraatr^kül« B^r^^9/13 L e jrc>4Q=06 
le r s t r , ,?  i 0Qldbgc , , , '
S atie ffie r  ,Lydiir geb.B^hro Ark litten  %( 1 9 ) wriokeladorf k rv Weißenfela \ 
§>ohef f  T^a^Preu, Mulden (22ö)»ferriah üb * Büderich Kr picör s. ,* Hellraut 

: Schmidi;ke ,PrtfEllae u*JüeMulden ,(l4b)SChwöiiihouaen Kr^BIberaCiL/Riß i t 
■SohwerlCjKiArl,Mulden- (2)P^rapJ.n,Poat Siegendorf 4X#'Perleberg # ir t t#

’ " b^Kluth



Scfc© ffler,Fr.Iä3 geb.Bfc n k ^ eh len d o r f ( 24 )C lixd o rf b. Itzehoe i #B, 
Sahayder * irrena,^uidun i.tfeggis.iLantoa Luzern Heim Bouraea (Schweiz) 

it tk e  ,i?r * Gertrud fftordenburg ,Hintera tr .  114 (2 4 )fleu BÖiaa«n Hbg,ÄBer* 
g^dorf 1 1>,&enge ~
^eikönra«ürustöT?4^aauiiön (lQ )B §geritz  1 U.b.L?-ndaberg Kr.Belitach St»,Anh# 
»felz »Otto (24a M ö lln  Lbg, ifcldholle
rfeikinn'?F raMinn* m.-ao^u.ivi* Hoohiindenberg=Ä;. lborg=Horreaaundby Lufthi>TO
Veat Sekt* I I I  Bj>ra 39/33 Lc jr .  4^*06,
wiiathoff jflelfBerfiedeiktu ( l )B e r l ih  M 113 Seelowatr%3 I I
Wusthoff fErika , fledern-u Lg*OkabÖl Jütland B ez ,II  Block R €
4indt ,lraiX ,1a cherwolde (22a) Gr t Eigen, Post Hoffnungatal Bez#j£öln • 
Zappke^r* Herta geb.dempel Gr. Blankenfelde (24 >R«ntruro Kr.Huaura i.H o la t. 
Zwingelberg ,Pr«iä**rto u .$o,fraute ,Mulden (10b)Saasdorf i.Sa.üb*Pegan 
Ze ich f Ht- ia z ‘j^uldön (14a )Ältneuh.*ua i*Baden b^Gtoppner Bez#Le ip zig
Poat Oilabeck
/ Ton Serdauen* m oh Im ip z ig  1^45

^  ^.imm (favi&mr. f  l&ohrtll^ ftifr^ t . - -

& chdem mein nejner ^uartierwirt, aiT*“öesIxzer der JL&aerei 
Paaewark di*rch Zigaretten und Tabak zugänglicher geworden war, durfte 
ich statt in den kalten Schweine boxen in aeiner warmen Stube, die Bacht 
verbringen,/Ea stand da ein Seaael und «inö warfoe Becke lag darauf, Ich 
legf meine nassen Sachen wie Becke% Strumpfe und Taachehtücher zum

- 2rock&t*fit 'auf den Öfen und raac&te egf mir be<juera, Herr Kroll wurde auch 
gesprächig* • . ~ ;
freundlich verabschiedete ich mich m̂ nächsten borgen und erhielt noch 
ein Stück i l̂ae und 1/2 Pfd, Butter auf den »veg, Ea w,*r der 10,2,45 als 
iah i’uf guter Straße -tftljfc d̂ m fahrrad die erate fähre , die achon 3bf3hrt= 
bereit atand* erreichte,' *
Bei ‘üleuf öhrw assererreich t* iuh die zweite f&hre und bald tauchten die 
Wahrzeichen von Danzig aus dti® Dunstschleier des grauen »Vinter mor ge na 
auf* Die Marienkirche wurde- fromer deutlicher sichtbar und bald war ich 
am langen Markt* a te i lt e  mein fahrrad J.n einem Radiogeschäft unter 
und ging auf die Suche m  oh einem ^uertier, Ich landete im.*Kaffee Held” 
wo sich auch eine Auffangst e i le  für F lüchtlinge befand, Wie ich später 
erfuhr?, war man h ier besser uutergebr^ cht ala in anderen Auffangste llen  
wie ^ n o s  usw«. ,i)er v/irt gab pich große Mühe"uns den Aufenthalt so ange® 
ne hm a ls  möglich zu machen, Hach Tiach g- bs Eia u.jbenda Grog von Rot= 
wein^ lloh lern te .gleich ein ige nette Herren kennen, Per e in e , Herr 
Petäseihofer uua Ä i e l ,  w^r in jungen JVhren Inapektor bei Httrrn von Jen­
son i\üf Schloaa (xerddüen gewesen und erzählte v ie le  Anekdoten, Beide 
Herren wollten mit *dem S ch iff ins Reich t̂ nd fuhren Üfald ab, Ben anderen 
ho^e'loh in wenig guter Erinnerung, denn*er hatte meinen Schinkenvorrot 
mir um die M lf t e  e r le ic h te r t , Die erste H^cht s c h lie f ich unt^r einem 
fi«a h  der Konditorei, wexm .euch h? rt> ao doch wenigatena, im warmen 
Hi*urâ  «lein ij’^hrrrd hatte ich dem Heusmeiater zu treuen Händen überg^ben  ̂
Am folgenden T^ge» es wer Sonntag (11 ,2 ,) sucht« ich ^ lle  Auffongstel= 
len  ob* um dea AuxentiK-lt’ meiner i*'r£;u zu e rm itte ln ,Auch die i^^hfr^ge 
b&im Terkuhrsamt b lieb  erg^bnialoa.
Schon w ir ich den zw ö iiin  ü&g bt-i Held, wo uns die NSV mit Klöppstullen 
und Suppe verpflegte,, .wer .^rken  hatte, könnt# # Jß oarte ewsen^luch ' 

•die zweite ü^cht -wor mein Uc cht^'uartier \xntt*.;r dem.Tisch,, Jetzt raachten» 
sich, d ie  -̂ ua gestandenen Strepepzea doch bemerkt a?4 Mit -b leiernen .... ö l i ö »  
der» s c h lie f ioh-b^.ld ein . Auch s te llte *  sich starker ^arm k^t^rr, der 

. t ro tz  Opiuiütropfen, die eine WS?=Schwyster verabreichte., nicht weichen 
w o llte . Wieder unternahm ich ^ychforsohungen nach meiner ü'rya, Im B ie- 
bejarüll (e in er Bert*Q:\m)mwmten sich a lle  16*60jährigen Männer melden, 
und wurden .zweoks Einreihung ln  d ie FeWtungafront zur Untersuchung nach 
der- lins-.;renkoseriie L^ngfuhr geachickt^. Ich h o ffte  schon schmucker' Husar 
zu werden., d a.. s t e ilte n  is ich  h e ftige ' Stjhmerzen in  der Leistengegend' e in ö

fortantaung in nächster Kummer,
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